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Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Berlin den 23 Februar
Heute ging das Abgeoidnererihaus zunächst an die erste

Berathung des Geietzentwmfs betreffend Prüfung für den
Höheren Verwaltungsdienst

Bei der Fortsetzung der 2 Berathung des Etats für
d aS laudwirthschaftl che Ministerium bietet der von Sybel
sche Antrag dem Ad Dr Virchow Gelegenheit den Ein
druck der gestrigen Rcde des Herrn Dr Friedenthal in
Etwas abzuschwächen Er und seine Freunde find indeß
unter der Vorauösctzrng daß die mchrerwähnten Mittel
schulen bald in eine regelrechte Thätigkeit treten auch ge
neigt für den qu Antrag zu stimmen Der gelehrte Red
ner der bekanntlich schon wiederholt für die Verbindung
der landwirthschastlichen Akademien mit den Universitäten
plaidirt hat will die vielfachen richtig Ansichten des Herrn
Ministers in seiner gestrigen Darlegung zwar nicht verken
nen doch bringt er eine Reihe von Entgegnungen vor und
geht auch auf die Leistunzen und den Zustand der einzelnen
bezüglichen Anstalten näher ein Di Verbindung der land
wirthfchaftlichen Akademien mit den Universitäten setze frei
lich voraus daß die landwirthfchaftlichen Studirenden sich
den Ansprüchen welche an andere Studirende in Bezug
auf die Vorbildung g macht werden ebenfalls unterwerfen

Der Minister der landwirthschaftlichku Angelegenheiten
Dr Friedenthal M für die Resolution des Abg von
Sybel nur unter der Voraussetzung daß dieselbe keine
suSpenfive Wirkung aus die beabsichtigte Reorganisation der

Mittelschulen haben werde und kann sich dem Abg
Dr Virchow gegenüber um so kürzer fassen als ein gro
ßer Th il der Bemerkungen dieses Abgeordneten vom Mi
nister selbst gestern als berechtigt anerkannt war

Nachdem noch der Abg v Sybel erklärt daß er
nicht daran gedacht habe seinem Antrage eine suSpenfive
Bedeutung beizulegen wird derselbe mit sehr großer Ma
jorität angenommen Beim Titel Thierarzneischulen
und Veterinairwesen tritt der Abg Frentzelsür die Noth
wendigkeit einer besseren Dotirung der Thierärzte ein im
gedeihlichen Interesse des VeterinairwesenS selbst ohne einen
Antrag in dieser Beziehung zu stellen und der Herr Mi

Äeyy
Eine Novelle aus Polens Gegenwart

von Georg von Dyherrn

1 FortsetzungJerzy warf sich an ihre Brust und mit dem ihm eigenen
Ungestüm bedeckte er ihr Antlitz mit Küssen Sie ergriff
abwehrend seine Hand hohe Nöthe flog über Stirn und
Hals aber sie sagte kein verweisendes Wort denn sie kannte
seinen Character und ahnte das Liebesbedürsniß seiner Natur
in ihrem reinen und doch starken Herzen

Du bist groß geworden, sagte sie seine schlanke Ge
stalt betrachtend

Er drückte ihre Hand Seine tiefe innere Bewegung
hinderte ihn zu sprechen sein ganze Seele sprach auS
seinen Augen die seine Cousine beständig anschauten

Lang ist s her seit wir uns nicht sahen fuhr Agnata
fort und beschleunigte ihren Schritt denn eS wurde immer
dunkler

Wußtest Du daß ich kam fragte er und glaubte
sie würde mit ja antworten

Nein, entgegnete sie sonst würde ich Dir entgegen
gefahren fein Armer Jerzy Du hast einen weiten Weg
von P bis nach Bogguszhn und mein Vater sollte Dir den
Wagen schick n

Ich gehe gern zu Fuß Agnata ich denke dann nach
Sie lächelte Nachdenke und Jerzh waren in ihrer

Idee verschieden wie Nord und Südpol
Er wurde still er hatte ihr Lächeln gesehen und es

that ihm weh obwohl eS auf den Lippen des einzigen We
sens lag da er liebte mit aller Gluth seiner wilden Phan
tasie die fast die Stelle deS Herzens einnahm

So schnell warf seine Veränderlichkeit das Unstete
seiner irrenden G danken Trauerflor über den Frohstin
der noch soeben sein Gesicht verklärte

Agnata machte nie Sprünge sie besaß neben aller
Frischs und Elasticität eines jageadlichcn Geistes eine Art
von Logik und ihr sanftes Gemüth weit entfernt in Pedan
terie auszumten liebte die Ruhe und den Frieden der so
gern sich zur Reinheit der Empfindung gesellt

nister Dr Friedeuthal giebt demselben zu daß seinem
Wunsche die Berechtigung nicht abzusprechen sei

DaS Haus ging nunmehr zum Etat der Justizverwal
tung über Bet Kap 26 Tit 6 der Einnahmen Antheil
an dem Arbeitsverdienst der gerichtlichen Gefangenen bringt
Abg Schlieper die Schädigung der kleinen Handwerk r
durch die Gefängniß arbeit zur Sprache Abz Dr Eber th
beklagt die Art der Beschäftigung der Gefangenen und will
eine solche nur im Freien zulassen Der Justizminister
erklärt daß bei der bevorstehenden Neuregelung des Straf
vollzugs die Wünsche der Vorredner in sorgsamste Erwägung
gezogen werden sollen

Ein Antrag der Kommissare deS HauseS die Staats
regierung aufzufordern für die vom 1 Januar 1876 ab
stattfindenden Prüfungen die Prüfungsgebühren aufzuheben
uns die R nume ationen auf Staatsfonds zu übernehmen
gehl an die Budgetcommisfion während die sämmtlichen
Positionen der Einnahmen bewilligt werden

Bei Kap 89 der dauernden Ausgaben Ministerium
bringt Abg Dr Bieber ein Schreiben des Justizministers
an die S aaisanwallschasten zur Sprache in welchem diese
angewiesen werden auf die regierungsfeindliche namentlich
u tramontane Tagespresse ein wachsames Auge zu haben und
wenn in derselben der Thatbestand irgend einer strafbaren
Handlung wahrgenommen werden sollte sofort mit der
Beschlagnahme gegen dieselben vorzugehen In Folge dieser
Anweisung sei denn auch Seiiens der Staatsanwaltschaften
und der von ihnen instruirten Polizeianwälte in der rück
sichtslosesten Weise gegen die Presse vorgegangen und zwar
im vollsten Widerspruch mit dem Preßgesetze selbst Tag
für Tag würden katholische Blätter in staatsanwaltschaftliche
Behandlung genommen so erst in der vergangenen Woche
zwei Mal die Germania Von einer Verfolgung derje
nigen Presse welche die Einrichtung und Gebräuche der
katholischen Kirche in der schimpflichsten Weise angreifen
hab er noch nichts gehört Das Mitglied der bayerischen
Fortschrittspartei Crämer von Dovs habe offen ausge
sprochen Mit den Ultramontanen verhandelt man nicht
man schlägt ihnen einfach die Köpfe ein Es scheine als
wenn man diesen Ausspruch auf Preußen übertragen wolle
denn eine ziemlich ähnlich klingende Aeußerung habe er vor
kurzem auch in der von dem Abg v Sybel herausgege
benen Deutschen Vereins Correspondenz gesunden Redner
schließt mit der Bitte an den Minister Verfolgen sie alle
gesetzwidrigen Handlungen aber verfolgen Sie sie innerhalb
des Rahmens des Gesetzes und verfolgen Sie sie mit glei
chem Rechte für alle Preußen Bravo im Centrum

Justizmiv ister Dr Leonhardt Ich erkenne an daß
am 15 Jnli v Js ein Rescript wie es der Vorredner
erwähnt von mir erlassen worden ist Der Hr Vorredner

Auch bei ihr fühle ich meine einsame verwaiste Stel
lung dachte Jerzy und dunkle Röthe bedeckte seine brau
nen Wangen Ich bin auf die Güte fremder Menschen
angewiesen denn Verwandtschaft erkenne ich nicht an weil
ich die Zuneigung icht fühle die durch gemeinsame Ab
stammung entstehen soll

Er ist wie ein wildes Reis dachte Agnata ihr Ge
fühl war ein tiefes Bedauern und der Wunsch dieser rast
lose Geist möge sich beruhigen und die Verhältnisse richtig
betrachten lernen

In seiner Brust rangen Trotz und Starrsinn eine
Folge seiner Vereinsamung mit der Liebe die in AgnatenS
Nähe ihn ganz beherrschte Sie war ihm ein Wesen hö
herer Art wstinctiv fühlte er wie seine Gefühle sich läu
terten und besser wurden wenn er an sie dachte und ihre
herrliche Gestalt geschmückt mit allen Vorzügen des Geistes
und Herzens und der wunderbaren Schönheit die ihr die
Natur verliehen vor ihm aufstieg

Er beugte seine Kniee vor ihr wie vor der Mutter
Gottes und doch konnte er eine Bitterkeit nicht bemächtigen
die grade aus der unbestimmten Ahnung hervorging daß
sie unendlich hoch über ihm stehe und sein Werth neben
ihr verschwand gleich dem Nebel vor der Sonne Von
Natur sprudelnd feurig und unbesonnen ward er nun
schüchtern Ueber sie hinaus gingen seine Wünsche nicht

keinen Zug an ihr wollte er anders stumm schritt
er neben ihr

Agnata plauderte fragte nach allem Möglichen er ant
wortete einsilbig

So kamen sie in die Nähe des Schlosses vorüber an
dem BrunneNhäuschen in dessen Tiefe das Wasser rieselte
vorüber an den alten moosbewachsenen Statuen Wie oft
waren sie als Kinder hier umhergesprungen und Jerzy
hatte sobald Jemand Agnata etwas anthun wollte damals
gesagt

Ich werde dir deine Nase abschlagen daß du aussiehst
wie die Figur im GaUm

Apollo hatte im Lause der Jahre diesen Theil seines
Gesichtes eingebüßt und Diana war nur mit einem Ohr

hat auch meine Befugniß hierzu nicht angegriffen er hat
dieses Rescript nur getadelt weil in einem Falle ein Miß
brauch mit demselben gemacht sein soll DaS Rescript hat
aber hierzu keine Veranlassung gegeben das geht schon da
raus hervor daß der Minister des Innern schon am nächst
folgenden Tage eine Anweisung an die Polizeibehörden in
Bezug auf die B schlagnahme erlassen hat Richtig ist aller
dings daß eine Reihe von Untersuchungen gegen die ultra
montane Presse eingeleitet sind wenn aber behauptet wird
daß so viel Freisprechungen aus denselben hervorgegangen
sind so ist das unrichtig Es wurden vom 15 Juli v I
bis zum 2V Januar d Js im Ganzen 86 Untersuchungen
eingeleitet davon ist bis zum 2V Januar in 46 Fällen er
kannt und sind ergangen 39 Verurtheiluugen und 7 Frei
sprechungen Heiterkeit Was die Beschlagnahme der Ger
mania anlangt so behaupte ich daß der StaatSanwalt
ganz correkt verfahren hat als er dieses Blatt wegen de
Abdruckes der Bulle mit Beschlag belegte die anderen
Blätter aber nicht Hört hört im Centrum Die hier in
Rede stehende päpstliche Bulle ist an sich ein historisches
Actenstück und wenn ein solches publicirt wird so wird im
mer darauf gesehen werden müssen zu welchen Zwecken das
selbe geschieht Daß die Germania dabei von einer be
stimmten Tendenz ausgegangen ist geht schon daraus her
vor daß der Abdruck an einzelnen Stellen mit fetter Schrift
erfolgt ist Heiterkeit Der Abdruck in der Germania ist
danach nicht als historisches Actsnstück anzusehen sonder
vielmehr als ein solches das auf die Leser des Blattes eine
bestimmte Wkkung äußern sollte

Abg Windthorst Bielefeld ist der Anficht daß die
Ultramontanen keinen Grund zu Klagen über Preßverfol
gungen hätten da die Organe ihrer Partei allerdings zur
strafrechtlichen Einschreitung Veranlassung geben wenn man
nach ihren Auslassungen nicht auf einen unzurechnungs
fähigen Zustand schließen wollte Heiterkeit Schließlich bit
tet Redner noch um Auskunft darüber ob der Minister
ein Rescript au die Präsidenten oder Directoren der KreiS
gerichte erlassen habe in welchem er Auskunft über die Ver
mögenslage der richterlichen Personen verlangt

Justizminister Dr Leonhardt erklärt in Bezug auf
den letzteren Punkt daß in einem so großen Staate wie
Preußen der Justizminister nothwendig Kenntniß haben müsse
von den Verhältnisseu der Beamten seines Ressorts Regel
mäßig natürlich nicht wohl aber nach einzelnen Richtungen
hin sei es von Interesse dies zu wissen namentlich wenn e
sich um Stellen handle die Autorität haben müsse So
könne er zu Directoren keine Personen wählen die in nicht
geordneten Vermögensv rhältnifsen sich befinden Andrerseits

wo es sich um Stellen in größeren Städten mit Gymna
sien oder Universitäten handle zu welchen mehrere gleich
qualifizirte Personen gemeldet müsse der Minister solche ans

versehen Hebe hatte ihren Nektarbecher verloren und Po
mona stand ohne Füllhorn Diese Götter waren wie man
sieht einander werth Keiner brauchte sich vor dem Andern
zu schämen

Wilder Epheu wucherte rings und kletterte behende an
den knorrigen Stämmen der uralten Lärchenbäume empor
Eine lange nicht benutzte Schaukel hatte der alte Jan hier
zwischen zwei Aesten befestigt Er schlief draußen auf dem
Kirchhof im Walde

Beide gedachten deS alten Jan dankbar beide wußte
daß der Geist gemeinsamer Erinnerungen über sie gekom
men und Jerzy dachte die Vergangenheit sei das Band
das unzerreißbare das einzige

Vor ihnen lag der alte Ban die rothweiße Fahne
von Blech wehte vom Dache Im weiten Kreise standen
weiße Säulen mit hohen Bronzevasen aus denen Schling
pflanzen fielen Link lag die Orangerie um das Palmen
Haus in der Mitte davor sprang eine Fontaine Tag und
Nacht und die perlenden Funken zerstoben an dem weißen
Marmorleib einer prächtigen Thetis die in der Mitte de
Bassins stand

Am Rande deS Wassers breiteten sich große saftiggrünt
Blätter au blaue Nymphäen stiegen wie Märchen aus
der Tiefe lauschend der Musik deS Springbrunnens ein
zelne Goldfische schliefen unter dem Blattwerk und der
Mcnd goß mit der Silberhand feenhaftes Licht über den
schönen Ort

Sie gaben sich Beide dem Zauber hin der unwider
stehlich aus den Schönheiten eines Somm rabends zu uns
spricht und jedes weiche Gefühl im Herzen wach ruft Man
fühlt doppelt selig sein Glück und in sanfte sehnsüchtige
Schwermuth löst sich das Weh wenn wir die stillen Lich
ter der Nacht anschauen die in keuschem Glanz heraufziehen
ihre ewige Bahn

Das Schloß tauchte aus der Umarmung des Weiher
auf sie schritten über die Brücke von Granilquadern mit
vergoldeten Spitzen

Sie war zur Hälfte mit Glas überdeckt und Pflanzen
gruppin aus kleinen Holzparterres gaben diesem Raume



wählen deren Vermögensverhältnisse eint solche Versetzung
wünschenswerth wachen

Die DiScussion wird geschloffen Hierauf vertagt das
Haus die Sitzung auf Donnerstag 11 Uhr T O Fort
setzang der Budgetberathung mehrere kleinere Gesetzentwürfe
und Berichte der Geschäftsordnungscommission

Berlin 23 Februar Se Majestät der Kaiser ist
von Krankveitserscheinungen nunmehr fast ganz befreit der
rauen Witterung halber jedoch noch genöthigt das Zimmer
zu hüten

Der Kaiser von Oesterreich hat und zwar ganz
aus eigenem Antriebe um den üblen Eindruck der Bro
schüre des Erzherzogs Johann Salvator auszuwetzen ver
fügt daß ein Mitglied des ErzHauses und zwar Niemand
anders als Erzherzog Albrecht der bisher grade für den
Mittelpunkt der anti Deutschen Partei in Wien galt dem
Berliner Hofe einen B such abstatte um denselben der un
wandelbaren freundnachbarlichm Gesinnungen Oesterreichs
zu versichern Unser Kaiser hat diese Anzeige mit unge
meiner Befriedigung aufgenommen

Aus der Umgebung des Reichskaozleramt gelangt
an Abgeordnete die Mittheilung daß Fürst Bi Smarck in
etwa 14 Tagen oder 3 Wochen nach seinem Gute im
Lauenburgifchen abreist Daran knüpft man die Vermu
thung daß er von dort einen Urlaub auf unbestimmte Zeit
nachsuchen und denselben in Anbetracht seiner Gesundhetts
verhältnisse zweifellos erhalten wird Seine Rückkehr würde
erst im Herbst erfolgen und bis dahin schwerlich sein Rück
tritt wohl aber die projectirte Entlastung von den erdrücken
den Amlsgeschäfien vollzogen werden In welcher Form
dies zu geschehen haben würde ist heute nach der Seite der
Personenfrage mehr als je Gegenstand der Erwägung
Seine parlamentarischen Freunde die in den letzten Tagen
wiederHollen Einladungen des Fürsten folgten verhehl
allerdings nicht daß der Gefammteindruck ihrer Unterhal
tung mit dem Fürsten so war daß sie eher an seinen Rück
tritt als an sein Bleiben glauben können Aber fie gebe
andererseits zu daß die neuesten osficiösen Mittheilungen
ein Ausfluß der wechselvollen persönlichen Stimmung des
Reichskanzlers sein mögen und heute eben so wenig wie vor
Wochen die Richtung anzudeuten sei in welcher die beiden
Fragen gelöst werden Gewiß ist daß schon vor anderthalb
Jahren die Abficht vorwaltete die Stelle eines VicekanzlerS
zu creiren und daß der Plan nicht zur Ausführung kam
weil durch eine solche Ernennung der Position eines hoch
verdienten Staatsmannes gewissermaßen ein Mißtrauens
votum gegeben worden wäre Diese Erwägung soll in
neuester Zeit wegen der unvermeidlichen Entlastung des
kranken Kanzlers ihre Stichhaltigkeit verloren haben Ein
Vicekanzler kann nicht mit den diplomatischen und parla
mentarischen Geschäften gleichzeitig die sogenannten techni
schen Details des Reichskanzleramtes ausführen ohne gleich
falls von der Last dieser Funktionen erdrückt zu werden
Während so die Meinung Boden gewinnt daß ein Adlatus
des Reichskanzlers geschaffen werden muß hören wir von
anderer dem Fürsten nahestehender Seite den Gedanken
selbst und mehr noch die sich daran knüpfende Personen
frage als völlig unrichtig bezeichnen ES sei kaum mehr
als ein tendenziöses Manöver der bekannten Herrenhaus
clique wenn gesagt wird daß Feldmarschall v Manteuffel
zum Vicekanzler designirt werde und daß ihn Fürst Bis
marck selbst dem Kaiser zu diesem Posten empfohlen habe
Die Burggrafen sagen daß es außer dem Grafen Eulen
burg keinen Mann bei Hofe gebe welcher dort ene einfluß
reichere Stellung einnimmt Er habe sich in Frankreich
als geschickter Diplomat bewährt Beweis dafür daß ihn
Fürst Bismarck zur Besetzung des Pariser Botschafterpostens
empfahl Sein hoher militärischer Rang sichere Herrn von
Manteuffel die Sympathie der Armee Zwischen ihm und
dem Fürsten Bismarck habe sich schon seit Jahren die voll
ständigste Aussöhnung vollzogen Während so unsere LordS

der halb Zimmer und halb Garten war ein recht freund
liches Aussehen

Der alte Starost saß am Kamin in welchem ein un
geheures Feuer von Eichenklötzen brannte Der Saal hatte
einen großen Umfang und eine bedeutende Höhe so daß die
Gluth nicht lästig wurde die seiner Gicht wohl that Er
schürte die Flammen mit einem lange Haken so daß der
Funkenregen prasselnd niede fiel und das Aenßere dieses
alten Polen grell beleuchtete ein Bild würdig eine
Rembrandt

Die schweren grünseidenen Gardinen mit den Gold
quasten und Goldschnüren verschlossen die Fenster und
wehrten dem Mondlicht den Eingang Die Gluth eines
Heerdfeuers oder der Schimmer der Kerzen in den mächti
gen Kronleuchtern welche jetzt dunkel an der gewölbten
Decke schwebten war auch die einzig passende Beleuchtung
für diesen alterthümlichen Saal mit der Ledertapete und
den großen hohen Lehnsesseln welche um den Tisch in der
Mitte standen

Dunkle Augen sahen von den Wänden nieder auf
die Eintretenden die Augen der Ahnenbilder des erlauchten
Hauses

Der Greis wandte sich um und fragte mit tonloser
Stimme Seid ihr da Agnata laß doch den Samowar
bringen I

Agnata trat an den Sessel ihres Vaters und küßte
seine Stirn welche sein weißes Haar mit ehrwürdigen
Schimmer umgab

Guten Abend sagte sie mit melodischer Stimme
In ihrem Munde klang die polnische Sprache wie Musik
Jerzh drang jeder Ton zum Herz n Er küßte seinem
Oheim die Hand

Begrüßt hatten sie sich schon am Tage als Jerzh an
kam und Agnata ihren Spaziergang machte Sie liebte
eS dem Bereich des Parkes zu entfliehen und in dem Wald
der sich daran schloß zu lustwandeln Diese freie Natur

Herrn v Manteuffel keine Hindernisse selbst nicht im Par
lamente für seine Wirksamkeit als Vicekanzler erwachsen
sehen zweifeln sie daß der Minister des Innern e über
sich gewinnen könnte die Cabinetsordre über die Aenderung
des MinisterialgefchäftsgangeS zu vergessen und den Vice
kanzlerposten zu ambwoniren Die Rancüne der konserva
tiven Herrenhäusler gegen den Reformmtnister geht noch
einen Schritt weiter denn sie erzählen daß in den letzten
Tagen gegen die Stellung des Grafen Eulenburg Sturm
gelaufen worden fei um den Landwirthschaf sminister an
dessen Stelle zu bringen Wir halten nach den uns zuge
gangenen Informationen diese und andere Conjuncluren
allerdings für müßige Combinationen aber auch für solche
die ihre Spitze gegen den Reichskanzler kehren In parla
mentarischen Kreisen heffc man daß diese Reibungsversuche
den Fürsten unberührt lassen

Die klerikale Presse BaiernS äußert sich noch immer
in maßloser Weise über die durch Reichsgesetz eingeführte
Civilrhe So sagt z B die Würzburger Bava,ia I

DaS katholische Baiern hat nun auf gesetzgeberischem
Wege auch das Sakrament de Ehebruch die Eioilehe

überkommen So weit hat unS das glorreiche Jahr
1870 gebracht Katholisches Baiernoolk willst Du noch
länger zusehen wollen wie man Tropfen für Tropfen von
De nem Herzblute abzapft bis Du niedersinkst eine starre
Leiche Rette was noch zu retten ist die nächsten Wahlen
bergen die Zunkunft unseres BaiernS in ihrem Schooße

In dem freisprechenden Urtheile gegen einen An
geschuldigten welcher vor Vollendung seines 18 Lebens
jahres eine strasbme Handlung begangen ist nach einem
Erkenntniß des Obertribunals vom 21 Januar c stets zu
bestimmen ob der Angeschuldigte seiner Familie zu über
weisen oder in einer Erziehungsanstalt oder Besserungs
anstalt untergebracht werden soll auch wenn gleichzeitig ge
gen den Angeschuldigten wegen einer strafbaren Handlung
die er nach Vollendung des 18 Lebensjahres begangen
auf eine Strafe erkannt wird

Auf Requisition der Gerichte eines Deutschen Bun
desstaates haben nach einem Beschluß des Obertribunals
vom 2 Februar c in Strafsachen die Gerichte eines an
deren Deutschen Bundesstaate stets Rechtshülfe zu leisten
w nn die Handlung an sich in welcher die Rechishülfe be
stehen soll im eigenen Lande N cht verboten ist

Breslau 21 Februar Der Kaplan in Frankenstein
welcher vor Kurzem die Taufe eines Knaben auf den Na
men Bismarck ablehnte hat sich nach dem Schlesischen
Kirchendlatt zur Rechtfertigung dieser A lehnung auf die
die kirchliche Vorschrift berufen welche objcöne fabelhafte
lächerliche Namen oder Namen eitler Götzen oder gottloser
Heiden verbietet und soweit es möglich ist Namen von
Heiligen beizulegen befiehlt Das genannte Blatt fügt
hinzu Dafür soll der Geistliche sorgen er hat also ge
gebene Falles die Pflicht die Pachen und Eltern deS
Kmdes darauf aufmerksam zu machen Wir billigen das
Verfahren des Herrn Kaplans vollständig

Paris 20 Februar Aus der Pall Mall Gazette
ist in hiesige Blätter die telegraphische Nachricht überge
gangen der Fürst Hohenlohe sei dazu auSer sehen als Vice
kanzler des Deutschen Reichs dem Fürsten Bismarck seine
laufenden Geschäfte abzunehmen Ich habe an maßgeben
der Stelle Erkundigungen eingezogen und NichlS ersehen
was für die Richtigkeit jener Nachricht spräche Dieselbe
läßt im Gegentheil vielleicht nicht g nz ohne Absicht die
wirkliche Sachlage außer Augen Es ist thatsächlich nicht
abzusehen weshalb ein solches Amt für den Fürsten Hohen
lohe geschaffen werden sollte Der Reichskanzler hat in
seiner Umgebung Vertrauensmänner welche schon wieder
holt in Verhinderungsfällen Theile seiner Arbeit übernom
men haben und die Praxis hat gezeigt daß diese Art der
Geschäststheilung volllommen guten Erfolg hat Es ist
also kein Grund vorhanden weshalb sie geändert werden
sollte Andererseits hat Fürst Hohenlohe gerade in Paris

sagte ihr mehr zu als die sandbestreuten Wege der samutt
artige Rasen und die regelmäßigen Bäume der Anlagen
und sie fand sich ohne Weg in de Taanendickicht zurück

Agnata zog an der Glcckenschvur ein Diener trat
ein der Nachfolger des alten Jan Schweigend zündete er
sämmtliche Lichter der Kronleuchter und GueridonS an und
brachte den summenden Samowar aus dessen Esse ein
blauer Dampf stieg

Der alte Graf liebte diese strahlende Beleuchtung mehr
als das Tageslicht Bei Tage war er leidend AbenrS
wurde er wohler der Tag zeigte ihm ohne Illusion seine
Gebrechen und die Sonne verwundete seine Augen

Er fühlte in dieser Sphäre von Kerzenglanz alle Er
innerungen froher Feste und heiter verlebter Jugendjahre
aufwachen

Jene schöne Frau im schwarzen Sammetkleid dort
stieg aus dem Rahmen und lächelte ihm zu Wer wußte
so zu lächeln wie seine angebetete Nhmpha Es wurde
Frühling in seinem Innern wenn er daran dachte Agnata
war ihr Ebenbild

Und gegenüber an der Wand hing das Bild eines
düsteren Mannes in schwarzer Trauerkleidung mit Astra
chan verbrämt sein Vater Nec rrisso t in xaos
flüsterte der Greis

Daneben in reicher Tracht seines Landes mit großen
braunen Augen braunen kurzen Locken einer vierkantigen
Mütze keck in die Slirn gedrückt Iwan murmelte
er tonlos und letzte sich den Rücken dem Bilde zugewendet
an den Eßtisch

A nala vei wandelte sich in die sorgsame Hauefrau und
entfaltete dabei all die ihr eigene Anmuth invem sie ihren
Valer und Cousin den Thee eingoß und ihnen von dem
verschiedenen kalten Aufschnitt vorlegte Sommer und
Winter nahm man in Boguszhn dieses frugale Abendbrod
ein auch wenn Gäste kamen fanden sie nur Thee und
eine größere Auswahl von kalten Speisen Der Diener

einen wichtigen Wirkungskreis der seine Thätigkeit vollau
in Anspruch nimmt Er würde also wohl auch selbst gegen
einen Wechsel seiner Stellung erhebliche Bedenken haben

In Madrid hat die Aufhebung der obligatorischen
Civilehe wie zu erwarten bei den Liberalen große Ent
rüstung hervorgerufen Dieser erste Schritt gegen die libe
rale Kirchengesetzgebung läßt natürlich sür die Kultusfrei
heit im Allgemeine fürchten und haben sich deshalb die
protestantischen Geistlichen der Hauptstadt in einer Zusam
menkunft dahin geeinigt den Vertretern der protestantischen
Regierungen ein Expose über die dem Protestantismus in
Spanien drohenden Gefabren zu überreichen LiberalerfeitS
nimmt man an daß die Tage des Gegenwärtigen KabinetS
gezählt find und daß an seiner Stelle ein Ministerium der
kirchlichen und politischen Reaklion treten wird Der König
scheint bet biesen Vorgängen kaum eine entscheidende Rolle
zu spielen Er ist augenfällig bemüht sich die Gunst der
Geistlichkeit zu erwerben Tag für Tag ist er in den
verschiedenst Kirchen anzu r ffeu um bald an diesem
bald an jenem Altar zur Mutter Gottes zu beten Ob
er mit diesen Gebeten Don Carlos aus dem Felde z
schlagen hofft

London 22 Februar Die Times meldet au
Konstantinopel vom 21 d daß die Pforte den König Al
fon von Spanien noch nicht anerkannt und die Notisication
der Thronbesteigung desselben noch nicht bean wortet hat
da auch dem Fürsten Karl von Rumänien ein Schreiben be
treffend die Thronbesteigung des Königs AlfonS von der
spanischen Regierung zugestellt ist Die Pforte erblickt darin
eine Anerkennung der Souveränität Rumäniens und wird
mit der neuen spanischen Regierung nicht eher in diploma
tische Beziehungen treten bis ihr überwiesen Schritt Auf
klärungen ertheilt worden find

Rom 22 Februar Der Kronprinz Humbert hat
Garibaldi heute einen längeren Besuch gemacht

Nach der florentiner Nazione soll Garibaldi nicht
abgeneigt sein die ihm von der Kammer bewilligte National
belohnung anzunehmen um dieselbe zur Ausführung seiner
Baupläne zu verwenden

Original Depeschen des Hall Tageblatts
Wiederholt weil nicht in allen Exemplaren der gestrigen Nummer

Berlin 23 Februar Die 7te Crimiualdepus
tatton des Stadtgerichts erlanvte in der AnNage
sache gegen den Schriftsetzer Heinsch als Vertrauens
mann der socialdemolratischeu Arbeiterpartei auf
definitive Schlichung der hiesigen Mitgliederschaft
der socialdemolratischeu Arveiterpartei

Wien 23 Februar Im Abgeorduetenhanse
interpellirte der Abg Bux den Justizminister ob
es wahr sei datz der Oberlandesgerichts Präsident
Sein im Processe Ofeuheim an den Verhaud
lnngs Präsidenten Baron Wittmann ein Schrei
ben richtete welches nicht ohne Einslujz ans die
Procetznvterbrechvng gewesen sei und wenn dies
der Fall ob das Ministerium dies für zulässig halte

London 28 Februar Der Geologe Sir
Charles Lyell ist gestorben

Die Gerbersaale betreffend
Schon öfters ist die Gtebersaale Gegenstand der Klage

wegen üblen Geruchs gewesen und oft ist dabei auf die
Räumung derselben hingewiesen worden Die Verschlem
mung derselben und ihr übler Geruch belästigt nicht allem
die unmittelbaren Anwohnenden und gefährdet ihre Gesund
heit sondern sogar die der Bewohner ganzer in der Nähe
liegender St dttheile

Um gedachten Uebelstand thunlichst zu mildern und
überhaupt für die Gesundheit vielleicht ganz unschädlich zu
machen kann auf Folgendes hingewiesen werden

1 ist gedachte Räumung stets rechtzeitig vorzunehmen
2 sind die Ursachen der Verschlemmung hierzu so

viel als thunlich zu verhindern

war ans dem Speisezimmer verbannt derselbe befand sich
im Vorsaal und erst Agnata S Druck auf die Glocke rief
ihn herbei

Ein ernstes Gespräch entspann sich in da der alte
Graf die reichen Erfahrungen eines vielbew gten nicht sel
ten stürmischen Lebens Agnata ihr auf ernste Studien ge
gründete sanftweibliches Urtheil und Jerzh seine Schulweis
heit hineintrug

Vermischtes
Leipzig 22 Februar In der viertln Etage de

großen MittelgebäudeS in Reichels Garten ist vorige Nacht
gegen 3 Uhr in der Wohnung des Jnstrumentenmacher
Hhlsen Feuer ausgebrochen welches sich so schnell ver
breitete daß der Hh sen schen Familie der Ausweg nach
der Treppe zu abgeschnitten wurde Hhlsen hatte daher
um einen Ausweg nach dem benachbarten Boden zu schaf
fen ein Loch in die Wand geschlagen und eS waren auch
seine Frau seine Kinder und eine bei ihm wohnende Auf
wärterin durch dieses au dem Logis geflüchtet der Boden
war aber verschlossen Rauch und Flammen drangen durch
die Oeffnung hinein und die Flüchtlinge sahen sich dem
Verderben geweiht Als Hilfe erschien fand man die Ehe
frau Hhlsen sowie dessen dreizehnjährige Tochter todt
eine zwanzigjährige Tochter sowie einen elfjährig Sohn
und die Auf värterin aber bewußtlos und dem Tode nahe
auf dem Boden liegend vor Hh fen selbst hing al Leiche
in der von ihm hergestellten Oeffnung Bei allen Unglück
lichen welche ins Krankenhaus geschafft wurden waren die
Kleider zum Theil angebrannt Ob die drei bewußtlos
Aufgefundenen am Leben erhalten werden können ist noch
zweifelhaft

Die Feier des Geburtstages deS Kaisers wird mit
Rücksicht darauf daß der 22 März diesmal in der Char
Woche fällt von Seiten der Garnisonen mehrere Städte
schon am 20 März in festlicher Weise begangen werden
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3 sind die hydraulischen Hindernisse zu beseitigen
welche die Wafsermenge vermindern und das Fließen des
Wassers wesentlich schwächen

4 wäre noch dafür Sorge zu tragen daß die recht
mäßige Höhe von anderer Seite her zu unterhaltenden An
lagen durch welche Erhöhung die Wassermenge in der Ger
bersaale vergrößtrt und das Fließen des Wassers in dersel
ben begünstigt erhalten werde

ä 1 ist die Räumung nicht erst vorzunehmen wenn
der übcle Geruch schon eingetreten ist vielmehr immer
wenn warme und trockene Witterung zu vermuthen ist da
mit die übelriechenden Gase an den Kanalauswurf möglichst
gebunden bleiben

sä 2 sind die Ursachen hierzu so viel als thunlich zu
verhindern Zu diesen gehört gewiß in erster Linie der von
der Raffinerie herkommende KönigSstraßencanal ES dürfte
für Viele nicht überflüssig erscheinen der Entstehungs
geschichte dieses Canals im Wesentlichen hier Erwähnung
zu thun selbst wenn dieselbe den Hauptzweck hier nicht
berührt

Bekanntlich leitete früher die Raffinerie ihr Wasser
in die Teiche nach DieSkau Abges hen von der Entwicke
lung des Übeln Geruchs starben im gedachten Teiche auch
die Fische Die Raffinerie wurde deshalb durch Proceß
veranlaßt für ihr Wasser einen anderen Weg zu suchen
sie fand denselben durch die Königsstraße nach der Gerber
saale Auch wurde von Seiten der städtischen Behörden
dem Grundsatz welcher übrigens dem Verfasser sehr heilig
ist daß alles gewerbliches Ausblühen möglichst zu fördern
ist wenigstens demselben ohne Noth kein Hinderniß entge
genzusetzen in der umfänglichsten Weise Rechnung getragen
obgleich durch Aufwendung einer großen Summe seitens
der Stadt derselbe durch die ganze Königsstraße bis an die
neue Promenade von ihr selbst gebaut werden mußte Um
sonst war eingewendet worden daß die Stadt bisweilen viel Geld

aufwende den Gesundheitszustand zu erhöhen hier bewirke
sie jedoch mit großen Kosten das Gegentheil Es wurde
versucht diesem entgegenzuhalten daß nach einer hiesigen
Autorität dem Professor H in solcher lichtlosen Tiefe sich
nichts mehr befürchten lasse

Dies mochte wohl für Viele in hinreichendes Beruhi
gungsmittel gewesen sein allein der Verfasser welcher so
viel Ungünstiges fast das Gegentheil über die Restauration
des Ulmer Wasserwerks gelesen hatte blieb in feiner Ueber
zeugung unverändert zumal noch die Mißstände welche einge
troffen find vorherzusehen waren dieselben aber sehr gut
umgangen werden konnten dabei wurde nicht unterlassen
zu bemerken daß bisher bei Eanalbanten die Anwohner
wenigstens von der Bausumme zuvor ein Drittel haben
aufbringen müssen bevor sich die städtischen Behörden über

haupt darauf einließen Daß ferner die Stadt Halle sehr
alte Stadltheile ohne Canal habe und doch ein solcher sehr
wünschenSwerih erscheine

Diese Einwendungen wurden wirkungslos gemacht da
durch daß den Anwohnern der Königsstraße für jeden lau
fenden Fuß Front einige Groschen auferlegt wurden wie
viel ist dem Verfasser entgangen nur ist ihm bewußt daß
den Anwohnern bei späteren Eanalanlagen in der Regel
bedeutend mehr aufgelegt worden ist Außerdem wurde der

Raffinerie zur Bedingung gemacht wenigstens dem Wesent
lichsten nach daß die Polizei zu jeder Zeit bestimmen könne

nur deSinficirteS Wasser in den Canal zu
lassen

Die Geltendmachung dieser Bedingung möchte aber
wesentlich zur Beseitigung gedachten Uebelstandes beilragen
Außer dieser Ursache sind aber noch anderer zu gedenken
und zwar ist eine solche das Wasser der Zuckerfiederei
dieselbe läßt ihr schmutziges übelriechendes Fabriiwasser
unmittelbar in die Gerbersaale Man kann beobachten
wmn diese nach der Ernte anfängt zu arbeiten namentlich
bei warmer trockener Witterung daß die Sohle der Ger
bersaale mit Algen wie besäet ist und das Fließen des
Wassers abgesehen von der Verschlemmung noch wesent
lich durch dieselben gehindert wird und den Übeln Geruch
wesentlich vermehren hilft Auch diese möchte in solchen
Zeiten polizeilich anzuhalten sein ihr Wasser vor dem Ein
stießen in die Gerbersaale zu deSinficiren

Aehnlich wie diese find noch eine Anzahl Gewerbe
treibende welche ebenso ihr Wasser wenn auch erst in die
Eanä e doch hernach in die Gerbersaale lassen Auch
diese müßten in solchen Zeiten ähnlich angehalten werden
ihr Wasser nicht schmutzig in die Eanäle zu lassen Wenn
diese gewerblichen Institute das Recht beanspruchen ihr
Fabrikwasser in die Gerbersaale zu lassen so dürfte es ge
wiß auch nur billig erscheinen daß sie solche Pflichten über
nehmen welche die Belästigung der Anwohner die Beschä
digung einiger Berechtigten hinsichtlich ein r kleineren Was
sermenge sowie die Räumungslast möglichst mildern Denn
die Grundsätze der Billigkeit schließen aus was nur er
reicht werden kann dadurch daß Andere belästigt ja sogar
Einige beschädigt werden wenigstens sollte noch der betref
fende Gewerbebetrieb besonders bei trockener warmer Wit
terung in Bezug auf die Reinhaltung der Gerbersaale mit
antheilig werden

Zwar hält sich die Stadt hinsichtlich der Canalanlage
nach den Bedingungen der Vererbpachtungen der Neu und
Bäckermühle dem Erbpächter gegenüber ungehindert auch
macht sie die Räumung der Gerbersaale lediglich zur Sache
des ErbpächterS sie giebt aber auch zugleich das Verspre
chen ihm ihren polizeilichen Schutz angedeihen zu lassen
wenn auch nicht mit der Wirkung Rechtens auch solle Alles
geschehen so daß sich der Erbpächter niemal zu beklagen
habe

Soll aber dieses Versprechen kein falscher Schein
keine täuschenden Vorspiegelungen sein dann wird eS er
füllt werden müssen Die städtischen Behörden wenigstens
der Magistrat dürfte darüber im Klaren sein denn am
12 Oktober v I find zur Räumung der Gerbersaale erst
wieder 5W Thaler beantragt und bewiAgt worden Es
möchte daher wie schon oben hingewiesen billig erscheinen
die Verausgabung solcher Kosten der Stadt nicht allein zu
zumuthen vielmehr daß der betreffende Gewerbebetrieb
welcher in Folge seines Nutzens die Berfchlemnmngen und
den Übeln Geruch mit herbeiführt au denselben mit direct
oder indirect antheilig gemacht werde

s ä Z ist eS zwar wünschenSwerih daß beide Ufer ge
rade parallel und ihre senkrechte Entfernung möglichst groß
werde d h so groß als jetzt die weiteste Stelle beträgt

allein es läßt sich schon durch sehr wenige Kosten sehr viel
im bezüglichen Sinne erreichen Behufs dessen braucht am
linken Ufer an der Kuttelbrücke einige Ruthen oberhalb
derselben und ein wenig mehr unterhalb eine Ufermaner
bis zur Höhe des Spiegels niedrigen Wasserstandes herge
stellt werden so daß in trockenen Zeiten alles Wasser durch
den rechtfeitigen Bogen fließt Eine Verbreiterung gedach
ter Brücke möchte für den jetzigen Verkehr wohl wünfchens
werth doch nicht nothwendig sein Sollte übrigens eine
solche Verbreiterung nothwendig werden so würden die
Mehrkosten durch gedachte Mauer verschwindend klein aus
fallen

Neben dieser Ufermauer ist dabei die Räumung vom
Spiegel bis zur Sohle mindestens 3 Fuß zu bewirken je
tiefer natürlich um so besser je mehr drückt die Wassersäule
auf die Sohle und desto besser wird sich die Gerbersaale
reinhalten

Weiter sind die Schöpf resp Spülbrücken zu beseiti
gen wenigstens die in dem Flußbett stehenden Pfähle
worauf die Brücken jetzt ihre Stütze finden Ferner darf
die Stromaxe der schwarzen Saale mit der der Gerbersaale
nicht einen solchen Winkel bilden bei welchem die Kräfte
so zerlegt werden wie es jetzt der Fall ist daß die Gerber
saale von der schwarzen Saale fast zurückgetrieben wird
Dieses kann bewirkt werden durch eine Spund oder auch
durch eine Bohlenwand Endlich ist auch das aufge
schwemmte Gerölle zu beseitigen welches von dem neben
der Klausbrücke einmündenden Canal ausgeworfen wird und
zwar mindestens 1 Meter unter dem niedrigsten Wasser
spiegel

sä 4 wäre noch darauf zu halten daß sowohl der
schwarze als der Pulverdamm ihre rechtmäßige Höhe haben
und daß die Höhen derselben durch Markpfähle markirt
werde Am schwarzen Damme wenigstens soll ein solcher
fehlen wahrscheinlich ist derselbe durch die lange Zeit ver
zehrt und unsichtbar geworden Aus der Zeit von den
Schleusenbauten sollen Acten vorhanden sein nach welchen
schon damals gedachter Damm zwei Zoll zu niedrig sei
Es ist dies auch sehr natürlich denn wie die Erfahrung
lehrt wird so ein Steindamm schon durch daS Wasser
selbst aber erst recht durch den Eisgang und durch das
Flößen namentlich bei mäßigem Wasser sehr abgezehrt
und zusammengerumpelt

Die Ausführung der vorstehend gedachten Vorschläge
ist nicht kostspieliger Natur und können sämmtlich vor Ein
tritt der trockenen und heißen Witterung bewirkt werden
Bis zur Ausführung eine größeren Projekts möchte hier
mit nicht zu warte sein dies möchte noch etwas lange
dauern Jedenfalls hängt ein solches mit einem bergmän
nisch getriebenen Canal über den Domplatz zusammen dar
über dürfte sich aber gewiß noch manche Vorstellung bringen
lassen also davon später

Wohlthätigkeit
Sechs Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen

L S wurden heute zur Armenkasse gezahlt
Halle den 18 Februar 1875 Die Armen Direetion

Bolksbibliothek auf dem Rathhause
Mittwoch n Sonnabend Ab von 7 8 Uhr geöffnet

fütze hoqrothe Messinaer ö ss 4 R Pf

bet k It
Baustelleuverkauf

Eine kleine Baustelle ca 17 enth
482/z Front Preis 85V Näheres

Gottesackergasse 12 I 2 I Mark vs
iucl PostProvision ist der Monats
Abonnementspreis des

Atrlim Tageblatt
nebst

Rertiner Sonntagsölatt
und der illnstr Humorist Wochenschrift

ZM für alle drei Blätter zusammen
Für den Monat

Mär
nehmen sämmtliche Postämter

täglichAbonnements entgegen
Gegenwärtige Auflage

Exemplare

Kupstl SchMiiiltU
znm Borzeichnen der Wäsche sowie wasch
echte rothe nnd schwarze empfiehlt

Leipzigerstrage 103

In einem großen Dorfe 1 Stunde von
Querfurt ist ein schönes Wohnhaus mit
Laden große Stallungen n Hofraum
in bester Lage des Dorfes sogleich zu
verkaufe für Schnitthändler n Sattler
sehr passend letztere sind noch nicht im
Dorfe

Auskunft ertheilt H Pflng in Halle
Kleinschmieden 1v

Frische Aale s Stück 1 Vt Hc und billige
Apfelsinen s A 4 empfiehlt

HV gr Ulrichsstr 28 Sophas verkauft billig
sH 5,260b Z Kanzleigasse 2 am DomplatzLk kivboek sekvs Lior

24 M 1 Thlr in Gebinden zn Brane
reipreisen D RathyauSgasse 8

2 Paar feine Kropftaubeu
verkauft gr Ulrichsstr 35

Ein Hansgrnndstiick in angenehmer Lage
massiv drei bezüglich zweistöckig mit Thor
fahrt schönem und geräumigem Garten steht
zu verkaufen Näheres

Königsstraße 6 Part

Französische Kaninchen wegen Mangel au
Raum billig zu verkaufen kl Sandberg Ivb

Gute Betten Kommode Koffer Reise
tasche Brodschrank mehrere Ueberzieher
billig zu verkaufen gr Ulrichsstr 47 drei
Treppen rechts alter DessauerHausverkauf

Ein Hans mittlerer Giöße neu und solid
gebaut mit kleinem Garten ist preiswerth zu
verkaufen Nähere GotteSackergasse 12

Sumatra Cigarren in milder nud
angenehmer Qualität 5 Stück 5 Mark
Pfennig empfiehlt

O Königsplatz 6in k eftlnen Kloben pro Cbm 3 2V
ab Platz empfi hlt

H Mötzlicher Weg 1am neuen Friedhofe

Baustellen Verkauf
Der Gastwirth Friedrich Brömme in

Trotha beabsichtigt seinen Ackerplan neben
dem Gasthaus zum Adler au der Magdeburg
Chaussee belegen welcher sich zu Baustellen
besonders eignet parzellenweise aus freier
Hand zu verkaufen Zur Abgabe von Ge
boten lade ich Kaufliebhaber auf Montag
den 8 Miirz Nachmittag S Uhr in den
Brömme schen Gasthof ein Bedingungen
werden dort bekannt gemacht

G Martinins
Abreise halber ist billig zu verkaufen Bett

stellen Kleiderschranke Küchenschrank
Waschtische Kinderwagen Waschfässer
Stühle Gardinenstaugen Marquisen
eine Tafelwaage n s w

neue Promenade 5 1 Tr

Sandsteinplatten zu vk Merseb Str 13
Die Anlieferung von ca 1350 Cbmtr

scharfen Saalesand beabchsichtige ich an d n
Mindestfordernden zu vergeben

Hierauf Reflectirende wollen sich in mei
nem Bureau gefälligst einfinden

Hv niK Maurermstr

Brennholz
trockenes liefernes, empfiehlt billigst

Carl Schumann

ZWW Vtislki
Für ein Braunkohlen Bergwerk verbunden

mit Preßstein Fabrik in der Nähe der Elbe
an der BerliN Arihalnschen Eisenbahn ge
legen wird gegen günstige Bedingungen
Sicherstellung und jährliche Amortisation ein
Capital von 3WM LA zu leihen gesucht
Beste Referenzen von Sachverständigen Gef
Offerten unter I Z ZZ99 befördert

Rudolf Moffe in Berlin S W

Einige Morgen Land unter Umständen
auch mehr werden gegen sofortige baare Zah
lung zu kaufen gesucht

Franco Offerten mit Angabe des Preises
befördert unter H T 378 die Annoncen
Expedition von Haafenstein H Bogler in

Leipzig 3,1016Diii lliedt grosses ksrrsekkM sivZS
i ioktöws Haus am Ksistiior virä kau
ksu Kosuedt äuieii

I Ar Mrksrstrasss 9 I

Unter strengster Versvkvie
Avnkeit uvci Fegen illässiges Ho

norar riokts unä Qiäiv rioKtiAS
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Alte Fischbeinschirme kaust Graseweg

Stnhlfitze werden gefl Schulberg 15

Der erste jugendliche Lebhaber Herr F
Hagen gewiß ein Freund des gesammten
Theater besuchenden Publikums der Damen
sowohl wie der Herren hat KM Freitag
seinen Benefiz Abend

Seine Wahl b züglich des Stückes ist auf
Der Pfarrer von Kirchfeld

gefallen ein ausverkauftes Haus sei das
Resultat an jenem Abend

Die diesjährigen Benefize haben sich fast
sämmtlich durch Theilnahmlosigkeit Seitens
des Publikums ausgezeichnet und wohl mag
Benefiziant berechtigter Weise mit Bangen
dieses Abends entgegensehen ob auch ihm
das scheinbar chronisch gewordene L00S auf
bewahrt sei War es uns auch in dieser
Saison nicht vergönnt ihn als Ferdinand
Carlos c zu sehen er hat sich doch wie

man mit Vergnügen wahrnehmen kann durch
seine Leistungen eine allgemeine Zuneigung
erworben Also Freitag Vivat Der Be
nefiziant
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werden um mit solchen zu räumeu unter dem Kostenpreise ausverkauft

Lcipzizerftraße 3

Einen Posten

sehr schöner leinener HemÄeu Mnsiitze
empfehlen zum Ausverkaufspreis

Leipzigerstratze 93
Donnerstag und Freitag

frische holländische Flußkarpfen
bei Bärgasse 10 am Markt

ff

Den vielseitigen Wünschen nachkommend haben wir in un
K serer Kohlen Niederlage

K M Nr S Tauvengasse Nr S Z
M einen eingerichtet und geben dort jedesR kleine Quantum Briquettes und Dampfpreßsteine zu unsern
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Zum Ausverkauf empfehlen wir noch eine Partie Vi U
ai 4SarÄS v u Z ZK uIva x zu sehr

billigen Preisen SSi ZpU r 8pRt Sii uiitS8ipRt vi sehr preiswerth
GvSs vv 9 Leipzigerstratze S3

Viv Ilutkabril von Halltz a 8hätt ihre troliUutnll ede keflens empfohten

Cigttlkll und Tadak Gcschäft

vn Aros von vn üvtaUZ r vÄrivI ZZreitestraße 33empfiehlt sein Lager div Sorten Cigarren Cigarretten Rollen nud andere Tabake
und Schnupftabake Havanna Ausschutz Cigarren Stück 5 4 M Pf

Donnerstag den 25 Februar Nachmittags 2 Uhr der
steigere ich große Wallstraße Nr 1

seine Bielefelder Hausleinen Chiffons Shirtings in Stücken und
Nestern rein leinene Tisitüchtr weiße Bettdecken Waffeldecken mit
Frauzen Kragen Aermel Manschetten Blousen Strümpfe Hauben
Corsets u dergl m

S ranÄt Auctions Commissar u ger Taxator
S chlestmg Holsteinsche Landes Industrie Lotterie

Die Erneuerung zur 3 Klasse bringe hiermit in Erinnerung
Svu große Brauhausgasse 31

äsr Herren

Ikru IrMists LpsrrsitüxlÄtZ 2 viollt luimsrirter 1 5V kk Minä in äsr
NusilcaliöMÄuäliiiiA von II Larmrvüt 2U kadsv äsr Lssss 3 rs8x 2 Uarlx

UvntÄK Äon 1 Mr 1875 denäs Iialk H Ilkr
Dritte Oredesttzr Koueert

Äv mvl VVrviiIm 8aalo äes VolkssodulZedäuÄes
unter MtvirkunF des Oxsrllkänxsrs Herrn Livlkv aus I six ix

und äsr Ärei sIiv ädriAen iÄnistin Nartks LseliNÄNn aus Lsssau
Onv in Xönix Ltexlian Oonoert k kianot mit vrod LmoU v Lsstliovöv

2v ei ristteu k Len v Länävl Lolostüoko k is nok v Otioxin n Lokumknn
vsr Kose kilZerkakrt kür Solost Okor n Orobsster v Nod LokuwÄNN

uk äsn Minen lautenäs LiUots iür äio NAsdöriAön äer Nit Iieäsr a 10 g r
sovie kür sin ukülirenäs äste 15 smcl ain Ul l UvntsK Vor
Wltt A in 6sr VolinunA äes Unterzisiolmotsn 211 Kader KU

kkr kMckvr

Vr ekenk ii8 7Tonnerstag den 25 und Freitag den 26 Februar

unter gütiger Mitwirkung der Mitglieder von Rounger s Coueert Halle in Leipzig
Anftreten der Chanson tle Frl Antoinette der Chansonette und Costüm Soubrette
Frl Klara u der Soubrette Frl Bertha u des Gesangkomiker Herrn Hnber aus München

Da ich Alles aufgeboten habe um dem geehrten Publikum einen genußreichen Abend
zu verschaffen so sehe einem zahlreichen Besuch entgegen u zeichne hochachtungsvoll

X Laklk Dirigent
Programm an der Kasse Anfang 8 Uhr Eutr6e 5V R Pf

Den geebrten Abonnenten zur Nachricht daß das Kränzchen
nicht stattfindet

Eine große Partie vl tvr Zn p rttrtvr
OlKarr im Preise von 3S bis 4V Thalern sind mir von
einem best renommirten Hamburger Hause z Verlauf übergeben worden

Ich erlaube mir daher ein geehrtes Publikum ganz ergebenst darauf
aufmerksam zu machen da Qualität ganz vorzüglich ist

Für Aechtheit übernehme Garantie
TVtt grosse 8tvm8tra88v I A
Auf Grube H nrRVttv bei DreierhauSEisenbahnstation Ammendorf wird beste Förderkohle pro Hekto

liter mit 15 Mkpf verkauft
Ein anch zwei Pensionäre

finden zu Ostern bet anständigen Leuten gute
Aufnahme Preis 1l0 A Näheres

S einweg 42 bei C Laa tz
Ein Primaner wünscht Nachhülfestuu

den zu ertheilen Offerten postlagernd un
ter C S 101 erbeten

In Kr 88SI Kaalv ÄV8Wichtig für Jedermann
In Folge der General Versammlung des Wiener Maler Instituts

wurde beschlossen und wird heute beauftragt den Rest von

1SV kl reinen veWiiiMeil sammt Rahmen
nicht Oeldruck

zum Durchschnittspreis von 8 Thlr pr Stck zu verkaufen
Da sich folche Gelegenheit nie wieder darbietet ver

faume es gewiß niemand sich zu dem Ankaufe derselben zu
betheiligen

Schluß des Verkaufes r rvttaK n Z Ä M
Alkr vjtz vireetiondes Wiener Mater Instituts

MlG VN VvIlÜt SI S HI8Si8

Für die
Lrauuseli Vieti Versieliy

rull 8 6e86ll8e1iM
nimmt Anträge ans

IcktiiM VmielleiWUii
nur spätestens Tags vor dem Schlach
ten an

In Halle untersucht der Unterzeichnete seit
der Epidemie von Hederslebeo
nur gewissenhaft persönlich

ausgestattet mit den vorzüglichsten Instru
menten Dies beweisen die schon so häufig
von mir als trichinös befundenen Schweine
welche ich durch die hiesige Polizei Lerwal
tung habe aufheben lassen Am 25 April 1873
an einem Tage sogar 3 Siück

Mein Lecal ist jetzt von früh 7 Uhr bis
Abends 8 Uhr ununterbrochen für Trichi
nenbeschan geöffnet

12
große Ulnchsstraße Nr S3

Stadt Theater
Tonverstag den 25 Febrnar

17 Vorstellung im 3 Abonnement
Die Valentine

Sckauspiel in 5 Akten von Freitag
Georg Winegg H Haberstroh

Ich gratuiire Herrn Karl Noah zu sei
nem 35 Wiegenfeste

Ein dreimal donnerndes Hoch daß die
Geiststraße wackelt und der Neumarkt zittert

F S
Giebt es in Halle Thierschnizmänner

Gehören in Halle brutale Pferdequälereien zu
den Volksbelustigungen O L

Heute Donnerstag den 25 d Kränzchen
in der Kaiser Wilhelms Halle

DeMelm ijüiMclub
Sonnabend den 27 Februar

Stistnngs Ball
im fein decorirten Same des Brockenyanses
bei stark besetztem Orchester Militär Musik

Dies den Mitgliedern und deren Freunden
zur ges Nachricht Anfang 7 Uhr

Der Vorstand

UöiLtöi V eieüi
Freitag den 26 Februar Abends acht Uhr

in der Tulpe
1 Ueber Erziehung und Unterricht Vor

trag von Herrn Oberlehrer Schlencker
2 Gewerbliche Mittheilungen

8ür den genußreichen Abend welchen Un
terzcichnete am Montag Abend im Kreise des
Man nvd Mesf Clnbs verlebten sagen
dieselben hiermit dem geehrten Borstande herz

lichen Dank Chr V D B M L
Ein gebildeter junger Mann von an

genehmen Aeußerem bittet eine wohlwollende
Dame um ein Darlehn von 3V Thaler
Abzahlung nach Uebereinkommen

Ges Offerten sub W 23 befördert die
Expedition d Bl

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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